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Stadt Neuwied

Ärzte singen die Johannespassion
Benefizkonzert Erlös für
krebskranke Kinder und
Orgelsanierung -
Aufführung war ein
echtes Erlebnis

Von unserer Mitarbeiterin
Christiane Tolle

M Neuwied. Eine so große Anzahl
von Akademikern ist wohl selten
in der Neuwieder Marktkirche ver-
sammelt gewesen wie an diesem
Ostersamstag, als der Deutsche
Ärztechor mit über 80 Sängern zu-
sammen mit dem Deutschen Ärz-
teorchester die Johannespassion
von Johann Sebastian Bach auf-
führte.

Die Konzerte des Ärztechors,
der seine Wurzeln im seit 20 Jah-
ren bestehenden Deutschen Ärz-
teorchester hat, sind hauptsäch-
lich Benefizveranstaltungen: Der
Erlös dient einem guten Zweck.
Um einen möglichst hohen Bene-
fizerlös zu erwirtschaften, tragen
die Chorsänger wie auch die Or-
chestermusiker ihre Reise- und
Aufenthaltskosten für diese mu-
sikalischen Aktivitäten selbst. In-
zwischen besteht der Chor aus
über 300 sangesbegeisterten und
sangeserfahrenen Ärzten, Medi-
zinstudenten und Angehörigen
weiterer medizinischen Tätig-
keitsfelder aus allen Teilen
Deutschlands.

Das Gastspiel in der Marktkir-
che, das unter der Schirmherr-
schaft des Fürsten zu Wied stand,
hatte das Ziel, die „Elterninitiati-
ve krebskranker Kinder Koblenz“
und die Sanierung der Orgel in
der Marktkirche zu unterstützen.

Die Aufführung von Bachs Pas-
sion war für die Zuhörer ein gro-
ßes Erlebnis. Beim Eingangschor
„Herr, unser Herrscher“ mussten
die Stimmen freilich erst mal zu-
einander finden, aber schon beim
Choral „O große Lieb, o Lieb
ohn’ alle Maßen“ war der Chor-
klang perfekt und die Interpreta-
tion zu Herzen gehend.

Ergreifend auch „Dein Will ge-
scheh’, Herr Gott“, lebendig und
wunderbar artikuliert „Lasset uns
den nicht zerteilen“, um weitere
Beispiele zu nennen. Der musi-
kalische Höhepunkt der Johan-
nes-Passion ist für viele immer
der Schlusschor „Ruhet wohl, ihr
heiligen Gebeine“ und der ab-
schließende Choral „Ach Herr,
lass dein lieb Engelein“. Hier zeig-
te der Ärztechor noch einmal die
ganze Bandbreite seiner Fähig-
keiten emotionsreichen, schönen
Gesangs. Die Einstudierung hatte
in den Händen von Jan Siele-
mann gelegen, die Leitung des
Konzerts hatte Alexander Mottok.

Auch das Orchester, das ja
nicht aus Berufsmusikern besteht,
überzeugte in seinen Leistungen.
Gute Solisten traten hervor bei
der Begleitung von Accompagna-
to-Arien wie die Oboen und das Fa-
gott, die die Altistin Diana Schmid

in „Von den Stricken meiner Sün-
den“ begleiteten, in „Es ist voll-
bracht“ bildete die virtuose Brat-
sche ihre Gegenstimme. Die Sän-
gerin überzeugte in dieser Arie be-
sonders mit dem energisch ge-
sungen Einschub „Der Held aus
Judas siegt mit Macht“ in diesem
sonst so elegischen Stück.

Großartig auch die Stimme des
Bassisten Konstantin Heintel, der

die Rollen Jesus und Pilatus be-
eindruckend verkörperte und auch
in den Dialogen der beiden mit sei-
nem gut artikulierten Gesang je-
dem seinen Charakter gab.

Reiner Geißdörfer verlieh den
Erzählungen des Evangelisten mit
seiner warmem ausdrucksvollen
Tenorstimme große Lebendigkeit.
Hayat Chaoui zeigte in den bei-
den Sopranarien überzeugende

Höhen. Ihr musikalischer Gegen-
part war die lebendig und schön
gespielte Querflöte.

Bach hat uns, wie es Pfarrer
Zupp anfangs formulierte, die Ge-
schichte von Jesu Leiden und Ster-
ben mit seiner Musik auf beson-
dere Weise nahegebracht. Und so
haben es sicher die Menschen,
die diese Aufführung erlebt ha-
ben, auch empfunden.

Der Deutsche Ärztechor und das Deutsche Ärzteorchester überzeugten bei ihrem Gastspiel für den guten Zweck in
der Neuwieder Marktkirche. Foto: Creativ

Innenstadt wird
zum Paradies für
Hobbygärtner
Schau 12 000 Quadratmeter große Ausstellungsfläche
bietet 120 Händlern Platz
M Neuwied. Passend zum Beginn
der Gartensaison verwandelt sich
die Neuwieder Innenstadt für zwei
Tage in eine 12 000 Quadratmeter
große Pflanzenwelt. Ob ambitio-
nierte Menschen mit großen Gär-
ten oder Hobbyflorist mit kleinem
Balkon – der Neuwieder Garten-
markt bietet am Samstag, 6., und
am Sonntag, 7. April, für jeden
Raum kreative Ideen und Lösun-
gen. Mehr als 120 Händler ver-
schiedener Nationen präsentieren
ihre Produkte. Und die könnten
nicht unterschiedlicher sein: von
seltenen Stauden über neu ge-
züchtete Kulturpflanzen bis hin zu
alten Obstbaum- und Gemüsesor-
ten. Damit die Pflanzen auch rich-
tig gedeihen, geben die Experten
wertvolle Tipps und Tricks mit auf
den Weg. Wer dennoch ein von
Schädlingen befallenes oder krän-
kelndes Gewächs hat, kann den
Patient direkt vor Ort von Pflan-
zendoktor Klaus Schneider unter-
suchen und behandeln lassen.

Auch in diesem Jahr konnten
die beiden Veranstalter, Amt für
Stadtmarketing und Aktionsforum,
zusätzlich zu der hohen Qualität
der Aussteller ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm auf die
Beine stellen. Kreativität und hand-
werkliches Geschick sind beim
jungen Besucherpublikum gefragt:
Musikinstrumente aus Holz und
Draht fertigen, Lenkdrachen in au-
ßergewöhnlichen Formen bauen
oder Gartentiere gemeinsam mit
den Azubis der Firma Lohmann &
Rauscher aus Gipsbinden herstel-
len. Die unterschiedlichen Aktio-
nen ermöglichen es auch Eltern,
den Gartenmarkt sowie den ver-
kaufsoffenen Sonntag in vollem
Umfang zu genießen. Und damit

der Einkauf niemanden beim Bum-
meln stört, steht ein kostenloser
Pflanzentransportservice zur Ver-
fügung. Abgerundet wird der Gar-
tenmarkt durch interessante Akti-
onen. Vielfach steht dabei die Kre-
ativität im Mittelpunkt. So wird
dem jüngeren Publikum vermittelt,
wie schön es sein kann, etwas mit
den eigenen Händen zu erschaf-
fen.

Z Der Gartenmarkt hat am
Samstag von 10 bis 18 Uhr und

am Sonntag von 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Zusätzlich laden für Sonntag
von 13 bis 18 Uhr die geöffneten
Geschäfte zu einem Besuch der
Neuwieder Innenstadt ein.

Viele Aussteller zeigen auf dem
Gartenmarkt ihre Ware.

Beim Gartenmarkt haben Fußgänger Vorfahrt

Damit Besucher bequemüber das
Marktgeländebummeln können,
werden andemWochenendeeinige
Straßensperrungenerforderlich.Die
großenParkplätze unddie Parkhäu-
ser der City sindungehindert zu er-
reichen.
Langendorfer Straße zwischen
Markt- undPfarrstraße: vonEinfahrt
Pfarrstraßebis Friedrich-Wolff-Platz
Freitag, 5. April, 6Uhr, bisMontag,
8. April, circa 12Uhr und vonEinfahrt
Marktstraßebis zur Pfarrstraße von
Samstag, 6Uhr, bisMontag, zirka 6
Uhr.
Langendorfer Straße zwischenAn-
dernacher Straße (Kreisel) und Lui-
senstraße:
von Samstag, 6Uhr, bis Sonntag,
circa 20Uhr.Dadurch ist auchdie
Luisenstraße inHöheder Fußgän-
gerzone (Langendorfer Straße) ge-
sperrt. Die Zufahrt zudenParkplät-

zen in der Luisenstraße aus Richtung
Hermannstraßeunddie Zufahrt zum
Parkhaus aus RichtungElfriede-
Seppi-Straße sind frei.
Marktstraße zwischenEngerser
StraßeundHöheStattbad (ehema-
ligesHallenbad): von Samstag, 9.30
Uhr, bis Sonntag, circa 20Uhr.Die
Bushaltestellenwerden in die En-
gerser Straße andieMarktkirche
verlegt.
Schlossstraße zwischenHermann-
straßeundEngerser Straße:
von Samstag, 9.30Uhr, undSonn-
tag, circa 20Uhr.
Engerser Straße zwischenPfarr-
straßeundMarktstraße: Der Ab-
schnitt ist kein Veranstaltungsge-
lände,wird aber aus verkehrstechni-
schenGründen von Pfarrstraße Rich-
tung Engerser Straße, also einseitig,
gesperrt. Und zwar von Samstag, 6
Uhr, bis Sonntag, circa 20Uhr.

easyl i fe„Ich will Abnehmen“Gesundheitsorien
tiert zumWohlfühl-

gewicht mit qualifizierten Ärzten und

geschultem Fachpersonal.

Abnehmen leicht gemacht
Profitieren Sie von der seit 25 Jahren
erprobten Therapie, mit der Sie
hochmotiviert und sicher an Ihr
Ziel kommen können:

• persönliche Betreuung
• individuell, keine Gruppen
• ohne Sportprogramm
• ohne Fettabsaugen
• ohne lästiges Kalorien zählen
• ohne Ersatznahrung
• ohne Magenknurren

Lassen Sie sich von uns über Ihre per-
sönlichen Erfolgsaussichten beraten
(nicht bei krankhafter Fettsucht).

Wir helfen Ihnen Ihr Wohlfühlgewicht
schnell zu erreichen und erfolgreich
zu halten.

Der beste Entschluss
meines Lebens:
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17 Kilo
leichter in
8 Wochen

Sichtbarer Erfolg:

23 cm Bauch
19 cm Taille
12,5 cm je Obersch.

Andrea Randazzo
aus Niederkassel

24,3 Kilo
leichter in
10 Wochen

Sichtbarer Erfolg:

20 cm Bauch
21 cm Taille
5 cm je Obersch.
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18 Kilo
leichter in
6 Wochen

Sichtbarer Erfolg:

15 cm Bauch
18 cm Taille
13 cm je Obersch.

Irene Müller
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easylife - Therapiezentrum Koblenz im CIM
Rübenacher Straße 32 · 56072 Koblenz ✆ 0261 -20160260www.easylife-koblenz.de Vereinbaren Sie doch gleich einen persönlichen, kosten-

losen Beratungstermin in unserem Therapieznetrum
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